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Die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen fördert durch die Übernah-
me von Preisgeldern die Auslobung 
und Verleihung von Heimat-Preisen 
durch Gemeinden und Gemeindever-
bände. Damit befähigt die Landes-
regierung - getreu dem Ziel: Heimat 
wächst von unten - Gemeinden und 
Gemeindeverbände vor Ort, dass lo-
kale Engagement unserer zigtausend 
ehrenamtlichen Tätigen zu würdigen. 
Das Förderprogramm "Heimat-
Preis" wurde auch für den Zeitraum 
2023 - 2027 neu aufgelegt. Ziel ist, 
Menschen für lokale und regionale 
Besonderheiten zu begeistern und 
die positiv gelebte Vielfalt in Nord-
rhein-Westfalen sichtbar werden 
zu lassen. Der Rat der Gemeinde 
Rheurdt hat beschlossen, an diesem 
Landesprogramm teilzunehmen und 
einen "Heimat-Preis" auszuloben. Es 
gelten folgende Preiskriterien:

Gemeinde Rheurdt lobt Heimat-Preis 2026 aus
-Vorschlagsrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie ortsansässige Vereine 
und Institutionen-

•	 Erhaltung von Kultur und Tradi-
tion

•	 Pflege und Förderung des 
Brauchtums

•	 Erhaltung und Stärkung der lo-
kalen und regionalen Identität

•	 Bewahrung und Stärkung der 
Verwurzelung von Menschen in 
den Ortsteilen der Gemeinde

•	 Bewahrung und Stärkung der 
lokalen und ökologischen Ge-
gebenheiten, des Klimaschutzes, 
des Umweltschutzes und der Ar-
tenvielfalt

Vorschlagsberechtigt sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinde Rheurdt sowie ortsansässige 
Vereine und Institutionen. Darüber 
hinaus steht den im Rat der Gemein-
de Rheurdt vertretenen Fraktionen 
ein Vorschlagsrecht zu.
Die Gemeinde Rheurdt möchte 
daher dazu aufrufen, bis zum 31. 

August 2026 Vorschläge für einen 
möglichen Preisträger*in einzurei-
chen.
Der "Heimat-Preis" wird ausschließ-
lich an Vereine und sonstige Insti-
tutionen, deren Wirken als gemein-
derelevant eingestuft werden kann, 
verliehen. Dies ist grundsätzlich 
dann als gegeben anzusehen, wenn 
sich der Verein oder die Institution 
im Gebiet der Gemeinde Rheurdt 
engagiert.
Der Verein bzw. die Institution sol-
len überwiegend mit Ehrenamtlichen 
tätig sein. Der Verein bzw. die Ins-
titution muss mindestens eine der 
genannten Preiskriterien erfüllen 
und in einem Projekt bis zum 
31.12.26 umgesetzt haben.
Die Entscheidung über die Vergabe 
des Preises obliegt dem Gemeinderat 
der Gemeinde Rheurdt.
Der "Heimat-Preis" wird im Rahmen 

einer Feierstunde verliehen. Der/Die 
Preisträger*in erhält ein Preisgeld 
von bis zu 5.000,00 Euro und stellt 
sich anschließend einem Wettbe-
werb auf Landesebene.
Allgemeine Informationen zum "Hei-
mat-Preis" können auf der Home-
page des Ministeriums für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisierung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
unter www.mhkbd.nrw und in den 
sozialen Medien unter dem Hashtag 
#nrwheimatet eingesehen werden.
Der Vorschlag kann online (Hei-
matpreis 2026 - Vorschlag zur Ver-
leihung - Einwilligungserklärung) 
über die Homepage der Gemeinde 
eingereicht werden. Bei Fragen zum 
Heimat-Preis oder zur Antragstellung 
steht Ihnen die Mitarbeiterin Frau 
Lena Gründel, Telefon 28 45/96 33 
18, Mail: lena.gruendel@rheurdt.de 
gerne zur Verfügung.

Rheurdt, 14. Juli 2026 - Die Ge-
meinde Rheurdt geht einen weite-
ren Schritt in Richtung nachhaltiger 
Energieversorgung: Auf dem Dach 
des Rathauses wurde eine neue 
Photovoltaikanlage mit einer Leis-
tung von 11,7 kWp installiert. Das 
Projekt wurde durch Westenergie 
gefördert und leistet künftig einen 
wichtigen Beitrag zum kommunalen 
Klimaschutz sowie zur Senkung der 
Energiekosten.
Die Photovoltaikanlage umfasst 
26 leistungsstarke Solarmodule 
auf einer Dachfläche von rund 52 
Quadratmetern. Nach der durch das 
Planungsbüro Jansen GmbH erstell-
ten Ertragsprognose wird die Anlage 
jährlich rund 12.978 Kilowattstun-
den Solarstrom erzeugen. Davon 
können voraussichtlich 10.049 
Kilowattstunden direkt im Rathaus 
verbraucht werden. Überschüssiger 
Strom wird in das öffentliche Strom-
netz eingespeist.
"Mit einem Eigenverbrauchsanteil 

Rathaus Rheurdt setzt auf Sonnenenergie 
Neue Photovoltaikanlage stärkt Klimaschutz und Wirtschaftlichkeit

von 77,2 Prozent erreicht die Anlage 
eine besonders hohe Wirtschaftlich-
keit. Gleichzeitig reduziert sie die 
CO2-Emissionen der Gemeinde um 
rund 6 Tonnen pro Jahr und erhöht 
den Autarkiegrad des Rathauses auf 
32 Prozent.", so Westenergie-Kom-
munalmanager Frithjof Gerstner.
Auch wirtschaftlich überzeugt das 
Projekt: Die Investitionskosten be-
laufen sich auf rund 20.000 Euro. 
Die prognostizierte Amortisationszeit 
beträgt lediglich acht Jahre und fünf 
Monate, während die Stromgeste-
hungskosten bei nur 8,64 Cent pro 
Kilowattstunde liegen.
"Mit der neuen Photovoltaikanla-
ge investieren wir nicht nur in den 
Klimaschutz, sondern auch in die 
Zukunft unserer Gemeinde. Der 
selbst erzeugte Solarstrom reduziert 
dauerhaft unsere Energiekosten und 
macht das Rathaus unabhängiger 
von steigenden Strompreisen", be-
tont Bürgermeister Dirk Ketelaers.
Ein besonderer Dank gilt Westener-

gie, die das Vor-
haben im Rahmen 
ihrer Förderpro-
gramme unterstützt 
hat. Die Förderung 
unterstreicht das 
gemeinsame Ziel, 
die Energiewen-
de vor Ort aktiv 
voranzubr ingen 
und Kommunen 
auf ihrem Weg zu 
einer nachhaltigen 
Energieversorgung 
zu begleiten.
Mit der Inbetrieb-
nahme der Anlage 
setzt die Gemein-
de Rheurdt ein 
sichtbares Zeichen 
für den verantwor-
tungsvollen Um-

Foto: v.l.n.r.: Bürgermeister 
Dirk Ketelaers und Westener-
gie-Kommunalmanager Frithjof 
Gerstner

gang mit Ressourcen und zeigt, dass 
Klimaschutz und wirtschaftliches 
Handeln erfolgreich miteinander 
verbunden werden können.
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Im Rahmen der Reihe "Wirtschafts-
förderung on Tour" besuchte die 
Gemeinde Rheurdt die Tönnis Me-
tallbau & Design GmbH in Schae-
phuysen. Das Unternehmen steht 
seit dem Jahr 2002 für hochwer-
tige Metallgestaltung und verbin-
det handwerkliche Präzision mit 
kreativen Ideen. Mit individuellen 
Lösungen aus Edelstahl, Glas und 
handgearbeitetem Schmiedeeisen 
entstehen Produkte, die Funktio-
nalität und Design auf besondere 
Weise vereinen.

Zum Leistungsspektrum des Unter-
nehmens gehören unter anderem 
maßgefertigte Treppen und Ge-
länder, Tore und Zäune, Überda-
chungen sowie zahlreiche weitere 
Metallbauarbeiten für private, ge-
werbliche und öffentliche Auftrag-
geber. Dabei setzt Michael Tönnis, 
Geschäftsführer und Eigentümer 
des Unternehmens, auf eine persön-
liche Beratung direkt vor Ort, eine 
enge Zusammenarbeit mit anderen 
Gewerken sowie eine Festpreisga-
rantie. Jeder Auftrag wird individuell 
geplant und umgesetzt - passgenau 
nach den Wünschen und Anforde-
rungen der Kundinnen und Kunden.
Mit vier qualifizierten Mitarbei-
tenden ist die Tönnis Metallbau 
& Design GmbH ein wichtiger Be-
standteil der Rheurdter Wirtschafts-
landschaft. Gerade kleine und mit-
telständische Handwerksbetriebe 
bilden das Rückgrat der lokalen 
Wirtschaft. Sie schaffen wohnort-
nahe Arbeitsplätze, bilden Fach-
wissen aus, sichern handwerkliche 
Kompetenz in der Region und leis-
ten durch ihre Investitionen sowie 
ihre Zusammenarbeit mit weiteren 
Betrieben einen wichtigen Beitrag 
zur regionalen Wertschöpfung. 
Gleichzeitig sorgen sie dafür, dass 
Bürgerinnen und Bürger sowie Un-
ternehmen vor Ort auf kompetente 
Ansprechpartner und kurze Wege 
zurückgreifen können.

"Unsere heimischen Handwerks-
betriebe stehen für Qualität, Ver-
lässlichkeit und Innovation. Sie 

Wirtschaftsförderung on Tour
Gemeinde Rheurdt zu Besuch bei der Tönnis Metallbau & Design GmbH

vlnr: Michael Tönni und Bürgermeister Dirk Ketelaers

sind unverzichtbare Partner für 
die Entwicklung unserer Gemein-
de", betont Rebecca Sander, Wirt-
schaftsförderin der Gemeinde. "Mit 
unserer Besuchsreihe möchten wir 
den persönlichen Austausch mit den 
Unternehmen pflegen, ihre Anlie-
gen kennenlernen und ihre Bedeu-
tung für den Wirtschaftsstandort 
Rheurdt sichtbar machen" ergänzt 
Bürgermeister Dirk Ketelaers.

Ein herzlicher Dank gilt Herrn Tön-
nis und seinem Team für die Gast-
freundschaft, die spannenden Ein-
blicke in das Unternehmen und den 
wertvollen Austausch.

Zu Besuch bei bei der Tönnis 
Metallbau & Design GmbH
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Wohnsitz jetzt bequem online anmelden 
Gemeinde Rheurdt erweitert ihr digitales Serviceangebot

Wohnsitzanmeldung online

Die Gemeinde Rheurdt baut ihr di-
gitales Bürgerserviceangebot weiter 
aus: Ab sofort steht die elektroni-
sche Wohnsitzanmeldung zur Ver-
fügung. Bürgerinnen und Bürger 

können ihren neuen Hauptwohnsitz 
nach einem Umzug künftig bequem 
von zu Hause aus online anmelden 
- ganz ohne persönlichen Termin im 
Bürgerbüro.

Die Elektronische Wohnsitzanmel-
dung wurde nach dem Einer-für-Al-
le-Prinzip von der Stadt Hamburg 
entwickelt und Verwaltungen in 
ganz Deutschland zur Mitnutzung 
zur Verfügung gestellt. Er wird lau-
fend erweitert und für immer mehr 
Personengruppen nutzbar gemacht. 
Über einen Verfügbarkeits-Checker 
können Bürgerinnen und Bürger 
jederzeit prüfen, ob der Service 

bereits in ihrer Kommune zur Ver-
fügung steht.

Mit der Einführung der elektroni-
schen Wohnsitzanmeldung geht 
gleichzeitig VOIS online 2.0 an den 
Start. Die Plattform erweitert das 
digitale Serviceangebot der Ge-
meinde um weitere Leistungen. So 
können Bürgerinnen und Bürger 
künftig auch
•	 eine amtliche Meldebescheini-

gung online beantragen,
•	 ihre gespeicherten Meldedaten 

einsehen sowie
•	 Übermittlungssperren einrich-

ten oder ändern.

Mit dem Ausbau der digitalen Ver-
waltungsangebote verfolgt die 
Gemeinde Rheurdt das Ziel, Behör-
dengänge einfacher, schneller und 
flexibler zu gestalten. Viele Anliegen 
können künftig unabhängig von 
Öffnungszeiten bequem online er-
ledigt werden - das spart Zeit und 
Wege.
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte auf der Internetseite der 
Gemeinde Rheurdt unter:
www.rheurdt.de
Ø Rathaus & Politik > Bürgerservice 
> Formulare & Online-Dienstleis-
tungen > Elektronische Wohnsitz-
anmeldung

Ende: Mitteilungen der Verwaltung
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Das VHS-Programmheft mit den An-
geboten für das 2. Halbjahr 2026 
liegt in der Volksbank in Rheurdt, 

VHS-Programmheft 2. Halbjahr 2026 ist da

den katholischen öffentlichen Bü-
chereien, beim Eiscafé Golddorf in 
Schaephuysen und natürlich im Rat-

haus Rheurdt kostenlos aus.

Anmeldungen sind ab sofort online, 

schriftlich oder persönlich möglich.
Veranstaltungsbeginn ist der 
07.09.2026

Ende: Bürgerinformation

Die Raumsituation im Rathaus 
Rheurdt beschäftigt die Politik schon 
länger. Für die CDU-Fraktion ist klar: 
Die Verwaltung braucht funktionale 
Arbeitsplätze, gleichzeitig fordern 
wir den wirtschaftlichen Umgang 
mit Steuergeldern.
Der Weg zur aktuellen Situation
Im Herbst 2021 stießen die Kapazi-
täten im Rathaus an ihre Grenzen. 
Um die Situation sofort zu verbessern, 
stimmte der Rat mehrheitlich für die 
Fremdanmietung von Büroflächen. 
Zudem setzte die CDU eine fraktions-
übergreifende Ideenwerkstatt durch, 

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Wort halten und haushalten
Warum die Rathaus-Erweiterung für die CDU kein Thema ist

um den Raumbedarf durch Digitalisie-
rung und Homeoffice zukunftsfähig 
zu prüfen.
Im November 2022 folgten Pläne, den 
bisherigen Ratssaal in Büros umzu-
bauen. Da uns dies als wirtschaftlichs-
te Lösung präsentiert wurde, stimmte 
die CDU im Sinne der Mitarbeitenden 
zu. Unser Vorschlag, das Dachge-
schoss in Büros umzuwandeln und ei-
nen barrierefreien Besprechungsraum 
im alten Ratssaal zu schaffen, wurde 
leider nicht umgesetzt. Als Ausgleich 
für größere Veranstaltungen wurde 
Anfang 2024 die Anmietung des Bür-

gerforums beschlossen, das seit April 
2026 verlässlich genutzt wird.
Überraschende Kehrtwende der 
Verwaltung
Nachdem diese Maßnahmen erfolg-
reich umgesetzt wurden, präsen-
tierte die Verwaltung in der letzten 
Sitzungsperiode völlig überraschend 
Pläne für eine bauliche Erweiterung 
des Rathauses.
Die CDU-Fraktion steht zu den gefass-
ten Beschlüssen. Wir haben dem Um-
bau und der Anmietung zugestimmt, 
um den Platzbedarf langfristig zu de-
cken. Vor diesem Hintergrund lehnen 

wir die Erweiterung ab. Aus unserer 
Sicht sind die Bedarfe nicht hinrei-
chend konkretisiert und die Potenziale 
im Bestand nicht ausgeschöpft. Zu-
dem stehen im Feuerwehrgerätehaus, 
im Haus Quademechels und im Bür-
gerforum Räumlichkeiten in direkter 
Nähe effizient zur Verfügung.
Wir fordern, die Diskussion in einer 
Ideenwerkstatt aus Politik und Ver-
waltung fortzuführen. Eine ausführ-
liche Stellungnahme finden Sie unter 
www.cdu-rheurdt.de.
Ihre CDU-Fraktion Rheurdt

Amira Wittkowski

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Wie wir schon angekündigt haben 
beginnt jetzt - auf Grundlage der 
vorläfigen Planung - der Prozess der 
Mitwirkung ganz vieler Institutionen 
aber vor allen Dingen auch der Bür-
gerinnen und Bürger an diesem Vor-
haben. Im Rahmen des Fragerechts 
haben Anlieger der geplanten Bau-
gebiete ihre Bedenken und Sorgen 
vorgetragen, das reichte von den 
Auswirkungen der Versiegelung der 
Flächen, der Zuwegung des Gebie-
tes für die Baumassnahmen bis hin 
zu der Frage, wie der Hobbyschäfer 

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Was Sie jetzt Schaephuysener tun sollten
Erste Offenlegung der Bebauungspläne startet

seinen Betrieb fortführen könne. Die 
Verwaltung kann jetzt die ersten kon-
kreten Planungen vorlegen und wird 
dazu auch zu Bürgerversammlungen 
einladen. In diesem Rahmen werden 
alle ExpertInnen, die in diese Projekte 
eingebunden sind, den BürgerInnen 
Rede und Antwort stehen. Bei solchen 
Fragen müssen die Verantwortlichen 
immer das ganze System im Auge 
haben. Es kam im Rahmen der Rats-
sitzung zu der Forderung, das Öko-
dorf so zu belassen, wie es zur Zeit 
sei, denn die Gemeinde wolle ja ein 

"Vorzeigeprojekt für Ökologie" sein 
und deshalb sollte keine Fläche mehr 
versiegelt werden. So fassten Bünd-
nis90/Die Grünen die Diskussion zu-
sammen und erhielten viel Beifall von 
den Gästen. Wir müssen allerdings 
bedenken, dass die Einwohnerzahl 
in Rheurdt gesunekn ist, wir haben 
einen hohen Altersdurchschnitt in der 
Bevölkerung, und das die Zuweisun-
gen der Landesmittel auch von der 
Zahl der Einwohner abhängig ist, 
die in diesem Ort wohnen. Wenn wir 
also den Ort gestalten, die nötigen 

Investitionen stemmen, den Familien 
eine sichere Betreuung der Kinder 
in Kitas und Schulen ermöglichen 
wollen, werden wir moderat wach-
sen müssen. Andernfalls ist ggf. die 
Selbstständigkeit der Gemeinde nicht 
mehr gesichert. Es fällt mir schwer, 
mir vorzustellen, dass dies das Ziel 
unserer kommunalpolitischen Arbeit 
sein soll. Helfen Sie uns, beste Ergeb-
nisse in den jeweiligen Situationen 
zu erzielen.
Danke dafür sagt die SPD Rheurdt

Barbara Wolter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Bereitschaftsdienst 
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Außerdem steht der Anruf-
beantworter der Verwaltung unter 
der Rufnummer 0 28 45/96 33-0 
nach Dienstschluss zur Verfügung. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
Öffnungszeiten
vormittags:
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags 08.30 - 12.00 Uhr
mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
nachmittags:
montags und dienstags 14.00 - 
15.30 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 
33-0 ist nur zu den Öffnungszeiten 
erreichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
Zentrale/Auskunft 0 28 45/96 
33-0
Telefax 0 28 45/96 33-13
(0 28 45)
Bürgermeister
Ketelaers, Dirk
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Vorzimmer
Lehmann, Daniela
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Runde, Anika
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Fachbereich 1
Zentrale Dienste und Finanzen
Spengel, Ralf
Fachbereichsleiter
(Allgemeiner Vertreter Bürgermeis-
ter)
96 33-10
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden, Marion
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben

Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

96 33-22
Marion.Arden@rheurdt.de 
Behrend, Andrea
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel, Lena
Personal, Digitalisierung
96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink, Wilma
Allgemeine zentrale Dienste, Senio-
renangelegenheiten, VHS, Elternbei-
träge Offener Ganztag
96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
Kohnke, Malte
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Marquardt, Anke
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
Pauels, Michael
Organisation und TUIV
96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
Sander, Rebecca
Tourismus, Wirtschaftsförderung
96 33-19
Schmieder, Stefan
Schulen
96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Theis, Rene
Gebäudemanagement
96 33-14
Rene.Theis@rheurdt.de
Kwiatkowski, Jürgen
Archiv, Heimatforschung
96 33-83 
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, Heike
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2
Bürgerservice
de Lange, Monika
Fachbereichsleiterin
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
Bürgerbüro
96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de

Geiling, Steffen
Sozialleistungen, Rentenangelegen-
heiten, Bildung u. Teilhabe, Asylan-
gelegenheiten
96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Langer, Philipp
Arbeitsvermittlung
96 33-58
Philipp.Langer@rheurdt.de
Feegers, Sabine
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Sabine.Feegers@rheurdt.de
Linßen, Nina
Arbeitsvermittlung
96 33-52
Nina.Linssen@rheurdt.de
Liebig, Christina
Arbeitsvermittlung
96 33-55
Christina.Liebig@rheurdt.de
Lokoschek, Dominique
Sozialleistungen, Bildung u. Teilhabe, 
Asylangelegenheiten
96 33-56
Dominique.Lokoschek@rheurdt.de
Migdalek, Svenja
Landeshundegesetz, Obdachlosen-
unterkünfte
96 33-35
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt, Christian
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
Truyen, Angela
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
Willems, Tobias
Ordnungsamt, Feuerwehr, Landes-
hundegesetz
96 33-30
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3
Bauen und Planen
Alkan, Halime
Fachbereichsleiterin
96 33-60
Halime.Alkan@rheurdt.de
Bauleitplanung, Denkmalschutz
96 33-60
Bauberatung

96 33-64
Gronwald, Ralf
Verkehrsflächen, Abwasserbeseiti-
gung
96 33-61
Ralf.Gronwald@rheurdt.de
Hebner, Erna
Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungseinrichtungen
96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Ponten, Marcel
Umweltmanagement, ÖPNV
96 33-64
Marcel.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für Rheurdt
Sarah Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de
Kommunales Integrationsma-
nagement
Case Managerin Frau Stella Angona 
Tel.: 02821 85-999
stella.angona@kreis-kleve.de
Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Ge-
meinde Rheurdt wenden Sie sich 
bitte an die kostenfreie Störungs-
nummer der Westnetz GmbH, Tel.: 
0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500.
Gasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst
02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum 02835/44 88 80
Stand: 12. Juni 2026
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VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

In Ihren Beeten und Hochbeeten 
gedeihen im Moment Pflanzen in 
Hülle und Fülle, aber Sie wissen 
noch nicht, wie Sie diese im Winter 
nutzen könnten?

Die Katholische Bücherei Schae-
phuysen stockt ihre Saatgut-Box 
um winterharte Salate, Gemüse 
und Winterkohl auf, deren Samen 
kostenlos und unverbindlich zu 
den Öffnungszeiten mitgenommen 
werden können. Dazu zählen z. B. 

Wie bereits angekündigt, feiert der 
GemeindeSportVerband Rheurdt e. V. 
(GSV) in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Bestehen. Aktuell sind im GSV ca. 
4.500 Mitglieder in insgesamt elf 
Sportvereinen vertreten, hiervon al-
lein 1.433 Jugendliche. Daher findet 
am 13. September ab 10 Uhr nach 
den großen Erfolgen 2011 und 2013 
erneut eine Gemeinde-Mannschafts-
Meisterschaft für alle Bürger statt.

Was für eine tolle Überraschung für 
die Schülerinnen und Schüler der 
Martinusgrundschule!

Bücherei Schaephuysen erweitert Saatgut-Box
Pflanzenliebhaber*innen können Wintergemüse-Saatgut mitnehmen

Kath. Pfarrgemeinde St. Mar-
tinus / Bücherei Schaephuysen

Wasabino (Asia-Blattgemüse mit 
intensiv-würzigem Geschmack), 
Blattgemüse "Schneegrün" (extrem 
winterhart und vielseitig einsetz-
bar, ideal auch für Balkonkästen), 
Sprossenbrokkoli (zarte Alternative 
zum normalen Brokkoli - genial zum 
Anbraten) und Lippischer Palmkohl 
(eine milde und vielseitige Grün-
kohlalternative). In den Samen-
tüten kann man Hinweise zu den 
jeweiligen Pflanzen und deren An-
bau finden.

Wir freuen uns auf einen regen 
Austausch.
Das Büchereiteam Schaephuysen

Öffnungszeiten:
Mittwochs 16 bis 18 Uhr
Sonntags 10 bis 12:15 Uhr
Infos zur Bücherei Schaephuysen gibt 
es auch auf www.st.martinus-rst.de.

Gemeinde-Mannschafts-Meisterschaft  
des GSV Rheurdt e.V. zum 50-jährigen Jubiläum

Die einzelnen Mannschaften werden 
von unterschiedlichen Startpunkten 
auf eine Fahrradtour rund um bzw. 
durch Schaephuysen und Rheurdt 
geschickt, dabei sind die jeweiligen 
Standorte der einzelnen Sportverei-
ne anzufahren. An diesen Stationen 
werden dann Sport-, Geschicklich-
keits-, Wissens- oder auch Spaßauf-
gaben zu lösen sein.
Bildet gemeinsam mit eurer Familie, 

Freunden, Nachbarn oder Vereins-
mitgliedern eine Mannschaft, gebt 
euch einen Namen und meldet euch 
mit mindestens vier, maximal zehn 
Personen an. Die Anmeldung nimmt 
Jürgen Wienes unter der Handy-Nr. 
0163 3939 432 oder unter der E-
Mailandresse juwienes@gmail.
com entgegen. Die Anmeldegebühr 
pro Mannschaft beträgt 30 Euro, 
wovon 15 Euro als Verzehrmarken 

zurückerstattet werden. Bitte die 
Anmeldegebühr auf das Konto des 
GemeindeSportVerband Rheurdt e. 
V., Kto.-Nr.: DE 75 3206 1384 3500 
5610 16, Volksbank an der Niers mit 
dem Hinweis "Gemeinde-Mann-
schafts-Meisterschaft" und dem 
"Teamnamen" überweisen.
Die teilnehmenden Vereine des GSV 
freuen sich auf viele teilnehmenden 
Teams.

Neue Warnwesten für die Grundschule

Die PROVINZIAL Paeßens aus 
Rheurdt hat dem Förderverein der 
Martinusgrundschule 30 neue Warn-

westen gespendet. Diese werden in 
den kommenden Jahren unter an-
derem bei der Fahrradprüfung zum 
Einsatz kommen. Bisher mussten die 
Warnwesten für diesen Zweck immer 
ausgeliehen werden.
Im Namen des Fördervereins der 
Martinusgrundschule bedanken wir 
uns herzlich bei der PROVINZIAL 

Neue Warnwesten

Paeßens für diese großzügige Unter-
stützung. Dank der neuen Warnwes-
ten sind unsere Kinder künftig noch 
sicherer unterwegs - besonders in 
der dunklen Jahreszeit.
Eine tolle Geste, die nachhaltig wirkt 
und sichtbar zur Sicherheit unserer 
Schülerinnen und Schüler beiträgt. 
Herzlichen Dank!
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Am Samstag, 30. Mai, fand das 
traditionelle Vogelschießen des 
Bürgerschützenvereins wieder am 
gewohnten Termin, dem Samstag 
nach Pfingsten, statt. Nachdem die 
Veranstaltung im vergangenen Jahr 
ausnahmsweise an Christi-Himmel-

Wunderbares Vogelschießen läutet neues Jahrhundert 
des Bürgerschützenvereins ein

fahrt ausgetragen wurde, freuten 
sich die Besucherinnen und Besu-
cher umso mehr über die Rückkehr 
zur gewohnten Tradition. Bei bestem 
Wetter und in ausgelassener Stim-
mung erlebten zahlreiche Gäste 
einen rundum gelungenen Nach-

mittag, der für Jung und Alt gleicher-
maßen viel zu bieten hatte. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
Der Food Truck „Snack Attack" ver-
wöhnte die Besucher mit herzhaften 
Speisen, der Eiswagen von Nordstern 
- Die Eismanufaktur sorgte für die 
passende Erfrischung. Der Verein für 
Gartenkultur und Heimatpflege lud 
zusammen mit den Kanonieren bei 
ihrer gemeinsamen, abwechslungs-
reichen und liebevoll gestalteten 
Kaffeetafel zum Verweilen ein.
Auch die jüngsten Gäste kamen 
voll auf ihre Kosten. Die traditio-
nelle Wurfbude erfreute sich wieder 
großer Beliebtheit, ebenso wie die 
große Hüpfburg. Ein besonderer Hö-
hepunkt für die Kinder war natürlich 
das Kindervogelschießen, bei dem 
mit viel Begeisterung um die Königs-
würde gerungen wurde.
Den Kinderthron bilden in diesem 
Jahr König Jonas Weißkopf mit sei-
nem Minister Till Knothe und seiner 
Ministerin Lina Rudolph. Die drei 
freuten sich über ihren Erfolg und 
wurden von den zahlreichen Zu-
schauern gebührend gefeiert.
Neben Spiel, Spaß und Geselligkeit 

stand auch in diesem Jahr wieder der 
gute Zweck im Mittelpunkt. 
Der Bürgerschützenverein sammelte 
erneut Spenden für das Kinderhos-
piz Regenbogenland in Düsseldorf. 
Die Spendensumme belief sich auf 
1.050 Euro. Der Verein bedankt sich 
herzlich bei allen Besucherinnen und 
Besuchern für ihre großzügige Unter-
stützung.
Der Höhepunkt des Nachmittags war 
schließlich das Ausschießen des neu-
en Schützenkönigs. Mit dem Beginn 
des noch jungen zweiten Jahrhun-
derts der Vereinsgeschichte über-
nimmt ein ebenso junger Thron die 
Regentschaft. Neuer Schützenkönig 
ist Dan Efkemann mit seiner Königin 
Svenja. Unterstützt werden die bei-
den von den Ministerpaaren Justin 
Feldbaum mit Joelle sowie Joshua 
Schneider mit Julia. 
Mit einem gelungenen Fest, vielen 
fröhlichen Gesichtern und einem 
engagierten neuen Königsthron 
blickt der Bürgerschützenverein 
voller Zuversicht auf das kommen-
de Schützenfest mit Kirmes und das 
neue Jahrhundert seiner Vereinsge-
schichte.

Sonntag, 26. Juli,
10 Uhr - Gottesdienst, Dorfkirche 
Hoerstgen, Dorfstr. 24, Pfarrerin 
Annika Hunt
Samstag, 1. August
17 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Kirche Rheurdt, Kirchstr. 44, 
Pfarrer Michael Hammes
Auch im kommenden Schuljahr 

Evangelische Kirchenge-
meinde Hoerstgen
Evangelische Kirche Rheurdt, Kirchstr. 44

wird es wieder eine Konfikids-Grup-
pe (für etwa Neunjährige) sowie eine 
Konfigruppe (für etwa 13-Jährige 
als Vorbereitung auf die Konfirma-
tion 2027) geben.  Auskunft: Karen 
Weber 02842 33 98 169, Pfarrerin 
Annika Hunt 02842 92 86 588, An-
meldung: Gemeindebüro, 02842 
4551 oder hoerstgen@ekir.de
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Kirchliche Nachrichten der Pfarrgemeinde St. Martinus
Samstag, 25. Juli
Hl. Jakobus, Apostel
14:30 Uhr - St. Hubertus, Trauung 
der Brautleute Fabian Rhode und 
Nicole Dreier
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntag-
vorabendmesse, Sechswochenamt 
Monika Arden; Jahrgedächtnis Franz 
Dormann
Sonntag, 26. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
1 Kön 3,5.7-12,Röm 8,28-30, Ev: 
Mt 13,44-52
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe, 
Jahrgedächtnis Margret Biesemann
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
Dienstag, 28. Juli
18:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Freitag, 31. Juli
14 Uhr - St. Nikolaus, Entlassgottes-
dienst-Kindergarten
19 Uhr - Finkenberger Kapelle, Hl. 
Messe Aufzeichnung für 30. August
Samstag, 1. August
14:30 Uhr - St. Hubertus, Trauung 
der Brautleute Marie-Luise Sperlich 
und Matthias Krumm, mitgest. MGV 
Schaephuysen
17 Uhr - St. Nikolaus, Wort Gottes 
Feier mit Kommunionausteilung
Sonntag, 2. August
18. Sonntag im Jahreskreis
Jes 55,1-3,Röm 8,35.37-39, Ev: Mt 
14,13-21
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe, 
Seelenamt die Verstorbenen der Fa-
milie Schürmanns
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe, See-
lenamt Johannes, Maria und Christel 
Heynen
12 Uhr - St. Antonius, Tauffeier der 
Kinder Helena Nagel und Rozalia 
Zulauf
Dienstag, 4. August
18:30 Uhr - St. Nikolaus, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Mittwoch, 5. August
18 Uhr - Finkenberger Kapelle, Me-
ditative Messe
Freitag, 7. August
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus, Herz-Jesu-Hoch-
amt
Sommersingen 2026
An alle, die gerne singen!
SilPro lädt seit Corona jedes Jahr in 
den Sommerferien zum offenen Sin-

gen ein. Dieses Mal treffen wir uns 
montagabends ab 20 Uhr dank des 
VfGuH im "ZEIT-Raum" Schopeser 
Treff, Hauptstraße 39, in Schaephuy-
sen, gegenüber dem Friedhof.
Wir singen querbeet. Bitte bringt 
Euch Getränke mit.
Wir beginnen am 20. Juli und freuen 
uns auf Euch.
Barbara Kopal für SilPro

Kevelaer-Wallfahrt
Kevelaer, 6. September - Thema: 
"Raum geben"
"Es wird eng!" ist eine Redewen-
dung, die wir heutzutage allzu oft 
hören. Man gerät in Schwierigkei-
ten, erfährt zu viel Druck, ist am 
Monatsende knapp bei Kasse, der 
"Erdknickpunkt" in punkto Klima, 
Ressourcen fällt immer früher ins 
Jahr.
Sorgen und Ängste nehmen zu.
Wo bleibt da Raum für Hoffnung?
Gibt es noch Räume, die uns einla-
den, frei zu sein?
Ich denke schon. Gott schenkt uns 
Weite, Hoffnung, Trost und Mut in 
unserem Leben. Geben wir Gott 
Raum in unserem Leben, dann er-
füllt er uns mit Sehnsucht, Dank und 
Offenheit.
In der Gnadenkapelle in Kevelaer 
sehen wir auf die kleine Darstellung 
der Gottesmutter. Wir sehen eine 
Frau mit weitem Mantel, auf dem 
linken Arm das Jesuskind mit Krone 
und Weltkugel, in der Rechten das 

Zepter, auf dem Haupt eine Sternen-
krone.
Diese Darstellung vermittelt gerade-
zu das "Raum geben" Gottes. Der 
weitausgebreitete Mantel symboli-
siert einen geschützten Raum. Nicht 
Maria allein, nimmt uns in ihre Arme. 
Sie hält Jesus, der mitten unter uns 
lebte und als Friedensfürst regierte, 
und die Allmacht Gottes in Form des 
Zepters, uns entgegen, als Einladung 
"Kommt zu mir!"
Unsere gemeinsame Wallfahrt öffnet 
Räume für Gemeinschaft, Stille und 
Gebet.
Eckdaten:
•	 Die Fußwallfahrer ab Rheurdt: 

Sie treffen sich um 5 Uhr ab St. 
Nikolaus in Rheurdt

•	 Die Radwallfahrer ab Rheurdt: 
Sie treffen sich um 7:30 Uhr ab 
St. Nikolaus in Rheurdt

•	 Die Fußwallfahrer - Erstkom-
munion/Familien treffen sich 
um 9:30 Uhr am Gradierwerk, 
Hüls 17, in Kevelaer

In Kevelaer werden wir um 10 Uhr 
in dem St. Antonius Pfarrheim den 
Kreuzweg beten.
Gegen 10.45Uhr wird uns das Pfarr-
heim St. Antonius zur Verfügung 
stehen, damit wir dort gemeinsam 
frühstücken können. Kaffee/Tee/Ka-
kao/Wasser stehen bereit, Bütterkes 
müssen selber mitgebracht werden.
Die Pilgermesse ist um 11:30 Uhr in 
St. Antonius, Kevelaer.
Anschl. gemeinsamer Gang zur Gna-

denkapelle.
Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat 
werktags von 8 bis 15 Uhr erreich-
bar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@ 
Bistum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin mit 
Ihnen Termine vor Ort, also auch in 
Tönisberg oder Rheurdt vereinbart, 
damit Sie mit uns die Dinge erledi-
gen können, die nur so eben von An-
gesicht zu Angesicht erledigt werden 
können. Auch das hat sich schon gut 
eingespielt.

Bürozeiten:
Dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
•	 Pfarrer Norbert Derrix
	 Rheurdt, Grünstraße 4, 
	 Tel. 02845/6410
	 E-Mail: Derrix-N@
	 bistum-muenster.de
•	 Diakon Herbert Thielmann
	 E-Mail: Thielmann-H@
bistum-muenster.de
	 Telefon: 02845/ 298823



10  | Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30 | mitteilungsblatt-rheurdt.de/e-paper

Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind vielsei-
tiger, als man zunächst denken mag. 
Ob bei Banken, Versicherungen, 
Steuerkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer Betriebe, 
Fachkräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. Der Stellenmarkt 
bietet Chancen für Einsteiger ebenso 
wie für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachan-
gestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen 
Unternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen Ab-
teilungen zusammen und tragen 

Berufe im Finanzsektor
Verantwortung für Planung und 
Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. Die 
Arbeit ist meist gut strukturiert, oft 
mit geregelten Arbeitszeiten. Hinzu 
kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbeson-
dere mit zunehmender Erfahrung 
oder Zusatzqualifikationen. Viele 
Arbeitgeber investieren regelmäßig 
in Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regelmä-
ßig aktualisiert werden müssen. Auch 
lässt sich erlangtes Wissen im Priva-
ten nutzen, da ein guter Überblick 
über die Finanzwelt auch für Klarheit 
in den eigenen Finanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Fi-
nanzmarkt zu beobachten, hat gute 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 
die strukturiert arbeiten, Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammenhängen 
haben und einen sicheren Arbeits-
platz suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.
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Wer rechtzeitig vorsorgt, erleich-
tert seinen Angehörigen später 
viele Entscheidungen. Eine Vor-
sorgevollmacht ist ein wichtiges 
Instrument, um festzulegen, wer 
im Ernstfall handeln darf, wenn 
man selbst nicht mehr entschei-
dungsfähig ist.

Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder meh-
rere Vertrauenspersonen stellver-
tretend für einen selbst handeln 
dürfen. Das kann etwa bei Krank-
heit, Unfall oder altersbedingter 
Einschränkung wichtig werden. 
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung 
anordnen, was Zeit kostet und 
nicht immer im Sinne der Betrof-
fenen ist.

Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf ein-
zelne Bereiche beschränken oder 
sehr umfassend erteilt werden. Sie 
kann medizinische Entscheidun-
gen, finanzielle Angelegenheiten 
oder auch Fragen rund um das 
Wohnen betreffen. 
Wichtig ist, die beauftragte Person 
sorgfältig auszuwählen und klar zu 
formulieren, welche Aufgaben sie 
übernehmen darf. Eine notarielle 
Beglaubigung ist nicht zwingend 
vorgeschrieben, sie kann aber für 
Klarheit sorgen und wird insbe-
sondere bei Immobiliengeschäften 
oder Bankgeschäften verlangt.

Vorlagen, um eine Vollmacht zu 
verfassen, findet man unter an-
derem auf der Webseite des Bun-
desministeriums der Justiz und für 
Verbraucherschutz.

Aufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte 
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die be-
vollmächtigte Person weiß, wo 
sich das Dokument befindet. 
Zudem kann die Vollmacht im 
Zentralen Vorsorgeregister der 
Bundesnotarkammer registriert 
werden. Dort können Gerichte im 

Vorsorgevollmacht regeln

Bedarfsfall schnell nachsehen, ob 
eine Vollmacht vorliegt.

Rechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das The-
ma auf, doch gerade in gesunden 
Zeiten lässt sich in Ruhe festlegen, 
wem man vertraut. 
Eine Vorsorgevollmacht gibt Si-
cherheit für die eigene Zukunft 
und entlastet Angehörige in 
schwierigen Situationen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
30.07.2026 um 10 Uhr
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Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemeinde 
Rheurdt wenden Sie sich bitte an die 
kostenfreie Störungsnummer der West-
netz GmbH, 0800/4112244. Bei Stö-
rungen im Bereich des Wassernetzes 
können Sie sich auch an die Stadtwerke 
Kamp-Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 0800 
7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenenwarn-
töne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, Radio 
oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie immer 
über aktuelle Gefahren informiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover" ermöglicht 

Samstag, 25. Juli
	 Friedrich Apotheke
	 Friedrichstraße 14, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/534
	 Elefanten-Apotheke
	 Länglingsweg 60, 47447 Moers, 02841/93270
Sonntag, 26. Juli
	 Kranich-Apotheke
	 Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/2584
	 Martinus-Apotheke
	 Veerter Dorfstraße 22a, 47608 Geldern, 02831/5081
Samstag, 1. August
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 99, 47647 Kerken, 02833 4406
	 Markt-Apotheke
	 Markt 17, 47445 Moers, 02841/97853
Sonntag, 2. August
	 Geissbruch Apotheke
	 Ferdinantenstraße 3a, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/8538
	 Georg-Apotheke
	 Konstantinstraße 1e, 47441 Moers, 02841-51019
Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf der 
Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen Ruf-
nummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Für dringende ordnungsbehördliche 
Notfälle außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden und am Wochenende 
ist bei der Verwaltung unter der Ruf-
nummer 0172/2 60 34 89 ein Bereit-
schaftsdienst eingerichtet. Der Bereit-
schaftsdienst des Bauhofes ist über den 
Bereitschaftsdienst des Ordnungsam-
tes zu erreichen. Bitte rufen Sie nur 
an, wenn die Angelegenheit keinen 
Aufschub bis zu den Dienststunden 
der Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb der 
allgemeinen Dienststunden keinen 
Bediensteten der Gemeinde erreichen 
sollten, wenden Sie sich an die Polizei-
station Geldern, Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulante 
Notdienstpraxen zur Verfügung. Diese 

Ordnungsbehördlicher Bereitschaftsdienst
befinden sich am St. Antonius-Kranken-
haus in Kleve, Albersallee 5-7, 47533 
Kleve, (Erwachsene und Kinder) und 
am Gelderner St. Clemens-Hospital, 
Clemensstraße 6, 47608 Geldern, 
(Erwachsene). Eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig. Die Notdienstpraxen 
können direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag von 
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag, 
gesetzliche Feiertage, 24., 31. Dezem-
ber und Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. Feier-
tage, 24., 31. Dezember, Rosenmontag 
von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag, 
gesetzliche Feiertage, 24., 31. Dezem-
ber und Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin 
über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von unse-
ren Defibrillatoren hier im Ort und der 
Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 

39 an der Außenfassade, 24/7
•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 15 

im Übungsleiterraum 
•	 Turnhalle Schaephuysen, 

Hauptstraße 52 im Übungsleiter-
raum 

•	 Haus Quademechels, Rathaus-
straße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, Am 
Sportplatz 10, aber nur zu den Öff-
nungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 am 
Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, Ho-
chend 42, außen vor dem Ge-
schäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr B510, 
24/7

Strom- und Wasserversorgung
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mover 
Kreis Kleve"-App wird bei einer Fahrt 
mit einem der teilnehmenden Taxi- und 
Mietwagenunternehmen ein Zuschuss 
von 9 Euro pro berechtigter Person vom 
Fahrpreis abgezogen.  Die kostenfreie 
App gibt es im jeweiligen App-Store 
(Android oder iOS). Weitere Infos unter: 
www.kreis-kleve.de (Schnellzugriff: 
Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-Mo-
ver " können nur Taxis und Mietwagen 
von Unternehmen genutzt werden, 
die am Night-Mover des Kreises Kleve 
teilnehmen. Eine Übersicht über alle 
teilnehmenden Taxi- und Mietwagen-
unternehmen finden Sie direkt in der 
App oder unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen wir 
Sie informieren, dass der Sparkassen-
wagen jeden Dienstag von 15:50 bis 
16:50 Uhr an der Rathausstraße 4 (vor 
der Filiale) für Sie geöffnet hat. Die SB-
Terminals im Gebäude stehen Ihnen 
täglich von 6 bis 24 Uhr zur Verfügung. 
Die Telefonnummer der mobilen Filiale 
lautet +49 2151 68-0.
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Elektromobilität ist längst im Alltag 
angekommen - doch viele stellen 
sich vor der Urlaubsreise noch Fra-
gen: Reicht die Batterie? Gibt es 
genügend Lademöglichkeiten? Mit 
guter Planung wird die Fahrt in die 
Ferien jedoch genauso entspannt 
wie mit einem Verbrenner.
Route und Ladepunkte clever 
wählen
Moderne Navigationssysteme integrie-
ren Ladestationen automatisch in die 
Routenplanung. Wichtig ist, nicht bis 
zur letzten Kilowattstunde zu fahren, 
sondern Ladepausen frühzeitig einzu-
planen. Gerade entlang von Autobah-
nen wächst das Schnellladenetz stetig. 
Eine Kombination aus verschiedenen 
Lade-Apps sorgt für Flexibilität.
Ladepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen es, 

Mit dem E-Auto in  
den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen

Foto: pexels.com/ak-o

die Batterie in 20 bis 40 Minuten 
deutlich aufzuladen. Diese Zeit lässt 
sich ideal für eine Pause nutzen - ein 
Kaffee, ein kurzer Spaziergang oder 
ein Snack sorgen für neue Energie 
bei Fahrer und Fahrzeug.
Kosten und Umweltbilanz im 
Blick
Wer zuhause oder an günstigen Tari-
fen lädt, reist häufig kostengünstiger 
als mit fossilen Kraftstoffen. Zudem 
reduziert das E-Auto lokal Emissio-
nen und Lärm - ein Pluspunkt für 
Umwelt und Urlaubsregionen. Mit 
etwas Vorbereitung steht der ent-
spannten Urlaubsfahrt im Elektroau-
to nichts im Wege. Die Kombination 
aus moderner Technik, wachsender 
Infrastruktur und bewusster Planung 
macht Elektromobilität auch auf lan-
gen Strecken alltagstauglich. (ak-o) 

Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Camping verbindet Abenteuer und Erholung. Mit der richtigen 
Vorbereitung wird der Urlaub auf vier Rädern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Foto: pexels.com/ak-o

Camping liegt im Trend - und das 
aus gutem Grund. Die Freiheit, 
spontan zu reisen und die Natur 
hautnah zu erleben, macht den 
Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Camper-
van: Eine grobe Route hilft, den 
Überblick zu behalten. Beliebte Ziele 
sollten vorab reserviert werden, vor 
allem in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie Ko-
chutensilien und Schlafmöglichkeit-
en sind auch praktische Helfer wie 

Powerbanks, Campingmöbel und 
eine gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - aber mit Rück-
sicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung 
von Regeln auf Stellplätzen gehören 
dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 
Orte bleibt, entdeckt oft die schön-
sten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 
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(sind bereits im Barpreis enthalten)

¹  Ein Leasingangebot der Volkswagen/Audi/Skoda/SEAT Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Das Angebot ist nur gültig für private Einzelabnehmer. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise sind inkl. 
19 % Mehrwertsteuer. Auslieferungskosten sind bereits in der Leasing-Rate enthalten. Zulassungskosten werden gesondert berechnet. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

2  Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Das Angebot ist gültig für private Einzelabnehmer. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise sind brutto inkl. 19% Mehrwertsteuer. Über-
führungskosten und Zulassungskosten sind bereits im Barpreis berücksichtigt. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

3  Ein freibleibendes Barkaufangebot von Arval Deutschland GmbH und electric mobility Niederrhein GmbH. Das Angebot beinhaltet ein begrenztes Kontingent. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Bonität voraus-
gesetzt. Die Zulassungskosten in Höhe von 209 € und die Überführungskosten in Höhe von 999 € werden einmalig und separat in Rechnung gestellt. Alle Preise sind inkl. 19 % MwSt.

4  Dieses Modell ist E-Prämien förderfähig. Weitere Informationen: www.minrath.de/e-angebote/
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Gewalt gegen Frauen und Kinder ge-
schieht häufig im Verborgenen. Umso 
wichtiger sind Einrichtungen, die Be-
troffene schützen, begleiten und ihnen 
neue Perspektiven eröffnen. Mit den 
Erlösen des First Class Second Hand 
Marktes unterstützt der Lions Club 
Rheurdt/Niederrhein in diesem Jahr 

Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen und Kindern
Der Lions Club Rheurdt/Niederrhein unterstützt mit den Erlösen des First Class Second 
Hand Marktes das Kinderschutznetzwerk RISKID und den Verein Frauen helfen Frauen

gleich zwei Organisationen, die genau 
dort Hilfe leisten, wo sie dringend ge-
braucht wird: das Kinderschutznetz-
werk RISKID sowie den Verein Frauen 
helfen Frauen. Der First Class Second 
Hand Markt verbindet nachhaltigen 
Konsum mit gesellschaftlichem Enga-
gement. Gut erhaltene Kleidung wird 

weitergetragen, anstatt im Kreislauf der 
Fast Fashion zu verschwinden. Gleich-
zeitig entstehen finanzielle Mittel für 
soziale Projekte in der Region.So konn-
te eine Spende an RISKID gehen - ein 
Netzwerk, das den medizinischen Kin-
derschutz stärkt und Fachkräfte dabei 
unterstützt, Kindeswohlgefährdungen 
frühzeitig zu erkennen. Stellvertretend 
nahmen Dr. Peter Seiffert, Dr. Philipp 
und Herr Saul von der Helios St. Jo-
hannes Klinik Duisburg die Spende 
entgegen. „Mit dem First Class Se-
cond Hand Markt möchten wir nicht 
nur nachhaltiges Handeln fördern, 
sondern ganz konkret Verantwortung 
für unsere Region übernehmen. Es 
freut uns besonders, dass der Erlös 
dort ankommt, wo Kinder Schutz und 
Unterstützung brauchen", sagte die 
Präsidentin des Lions-Jahres 2025/26, 
Sabine Kasper-Wiesner. Eine weitere 
Spende erhielt der Verein Frauen helfen 
Frauen. Entgegengenommen wurde sie 
von der Leiterin der Beratungsstelle, 
Frau Kellner, und Vorstandsmitglied 
Frau Lehmann. Die Beratungsstelle be-
gleitet Frauen, die von häuslicher oder 
partnerschaftlicher Gewalt betroffen 
sind, vertraulich und unterstützt sie mit 
Beratung, Orientierung und rechtlicher 
Information. 
Bei ihrem Besuch nahm sich die Präsi-

dentin des kommenden Lions-Jahres, 
Djamila Stais, Zeit für den Austausch 
mit den Mitarbeiterinnen der Bera-
tungsstelle. Dabei wurde deutlich, wie 
viele Frauen jedes Jahr Hilfe suchen 
- häufig nach langer Zeit des Schwei-
gens. Gewalt betrifft Frauen aller Al-
tersgruppen und gesellschaftlichen 
Schichten. „Der Besuch bei Frauen 
helfen Frauen hat mich tief bewegt. 
Als Damenclub wissen wir, wie wich-
tig starke Netzwerke und verlässliche 
Unterstützung sind. Deshalb war es uns 
ein besonderes Anliegen, Einrichtungen 
zu fördern, die Frauen und Kinder in 
schwierigen Lebenssituationen beglei-
ten. Die Gespräche vor Ort haben mir 
noch einmal vor Augen geführt, wie 
unverzichtbar diese Arbeit ist", sagte 
Djamila Stais.
Für den Lions Club Rheurdt/Nieder-
rhein als ersten Damen-Lions-Club 
am Niederrhein war die Förderung 
beider Einrichtungen eine bewusste 
Entscheidung. Der First Class Second 
Hand Markt zeigt, dass Nachhaltigkeit 
weit über das Weitergeben gut erhal-
tener Kleidung hinausgehen kann: Was 
für die einen ein neues Lieblingsstück 
wird, schafft für andere neue Perspekti-
ven. So wird aus Second Hand konkrete 
Hilfe - für Frauen, Kinder und eine star-
ke Gemeinschaft.

Über eine Spende in Höhe von 5.000 Euro für den Verein Frauen 
helfen Frauen freuten sich die Leiterin der Beratungsstelle, Sabine 
Kellner (2. v. r.), und Vorstandsmitglied Monika Lehmann (3. v. l.). 
Überreicht wurde sie von Präsidentin Djamila Stais (3. v. r.) ge-
meinsam mit drei weiteren Mitgliedern des Lions Clubs Rheurdt/
Niederrhein.

Past-Präsidentin Sabine Kasper-Wiesner (Mitte) überreichte ge-
meinsam mit zwei weiteren Mitgliedern des Lions Clubs Rheurdt/
Niederrhein eine Spende in Höhe von 5.000 Euro an das Kinder-
schutznetzwerk RISKID. Stellvertretend nahmen Dr. Leon Philipp, 
Dr. Peter Seiffert und Armin Saul (v. l.) die Spende entgegen.


